


Invasive Pfl anzen müssen
effektvoll bekämpft werden
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Viele gebietsfremde Pflanzen
verdrängen die einheimische Flora

rere Jahrc bintereinander ansewen
det weden. AUe beiseitegeschaff-
ten lflanzen mrisser in der
Kehrichüerbrennungsanlage veF
brannt oder bei 70 c.ad Celsius

Ringeln der Rinde

Zun Essigbaüm richtete Fredi
MürDer aus, das man den grösse
ren S!räuchern durchEntfernenvon
etwa 90 Prozent der Rinde erfolg
reich entgegenwirken kann. Von
einem Fällcn ist aber abzuraten,
weil sich danach die \üurz€lbrut
nassiv ausweiten kann. Auf dem
Vormä.sch ist auch das Einjährise
ßerufskraut, w€lches dcr KamiLle
ähnelr und Wiesen und cärten
über\rucherr. Nicht verboten in den
Gärren, aber ünerwnnscht, ist der
Kirschlorbeer. Dieser asiatische
Srrauch breitet sich rasch und
wirkunssvoll aus und ist bei Leu
ten, dje serne Ruhe häben, beson
ders beliebt. Als Alternarive zählte
FrediMürner die Eibe auf.

die einheimische Flora und Iauna.
Bcsrimmre Pflan,en sind soga.
sefährlich fiir ünsere Ge$ndheir.
Aqdere können Bachufer, waldse
biet€ deslabiiisieren und ßauten

Starke Alleryien
"Die Ambrosia ve äoge$ d ie Pol
lensaison', sagte lredi Mürner zu
einern Neophyr, der beim Mcn-
schen starke Allersien auslösen
kann. Der NVM Präsident teilte
Dit, dass das Drüsjse Sprinskräut
beimVersanen auf einen Quadrat
meter lläche rund 32'000 neue
Pflänzchen hcrvorbrinsen kann.
Dank dem Einsarz vonY/alter Lenz,
der den Drnsigen Sprinskraur den
Kampf ansesast b!t, kann dieser
invasive Neophyt in Muftenzunrcr
Kontrolle sehahen rverde!.

Auf der Schwarzen Liste de.
invasiven Neophyten stehen Pflan
zen, die es seschaffr haben, sich
dsnkden geriDgenAnsprüchen und
hoher Regenef arionsf ähigkeir ilber
Gartenzäune hinwegzuscrzcn uDd
sich srark dnrzubrei!en. Dabci bic'
ten lor rlleh lerrst€heDde Bauzo-
nen l-ltchen an, dufdenen sich dic

scbiclsfrcmden Pflanzen nsch
fortpflanzcn können.

Neben dcm D!üsisen Sprins
kr,trt sehören als Bcispiele der
Jäpänische Staudenknörerich, die
Kanädische coldrure, der RieseD'
ß:irenklau, der Sommcrf lieder, das
Jakobskreu,kräüt, aber auch der
Essis- !nd der Götterbaum zu den
Pflarzeq die das Okosvstenr zer-
srörcD. Das selb blulFnde Jakobs
kreuzkrall isr als Nahruns für die
Tiere sogdr im getrockneten Zu
stand noch hochgefährlich.

Aufder Listc aufsefühftisr auch
die Robinie oder Falsche Akazie.
Die Robinie kann nit HiLfe der
Knöllchenbakteri€n I-uftsdcksrof f
binden und ihn in Boden anrei-
chern. Djes har ztrr Folge, dass die
urspnjnslichnährsroffarmen Stand
o.te wie Magcrwiesen .gedüngt"
werden und sich dadurch nachhal

"Der Jäpanische Staudenknöte'
richwächst und wächsr", gab MüF
ner bekannr und wies dafauf hin,
da$ das Ausgraben krud etwas
nürzr, weil die Wurzel bis zu d.ei
Mcter rief in den Boden reichen
kann. Sclbsr Herbizide sollen meh

Neophyten sind Pfl anzen,
die eingeschleppt wurden.
Dies absichdich als
zierpflanzen oder zufällig
als Handelsgüter.

von Peter cschwind

.Neophyrenistdie Bezelchnunsf ür
Pflanzen, die erst seit der Ent
deckuns Amerikas zu üns gekom
men sind', saste Fredi Mürner,
PräsideDt des Narurschutzvereins
Muttenz (NVM), an versansenen
Srmstag. Der NVM hatte am Ak'
tionstag Neophyten, an dem viele
Vogel und Natu.schutzvereine
eine VeranstaltDns duicbführten,
zu einem Bunmel nit der Titel
.Neophyten in Siedlungsgebiet'

Vörtlich überserzt bedeutet
Neophyten.neue Pflanzen'. Di€se
sebietsfremden Pflanzen snrd zu
eineft grosseo Teil harmlos (zun
Beispiei die Rosskastanie). Euisc
der neuen Pflanzen v€.hahen sich
jedoch invasiv. Sie verwildern, brei'
ten sich stark äN und verdränsen

Im sommerlichen
Rhythmus
M,a. Die MA & PA-Redakrion
schaltet in den Sonmerf erien dei
Schulen einen Gans zurück. ln
den Monaten Juli und Ausust
erscheint der Muttenzer Arz€i'
ger an folgenden Daten:
- 5.Ju]i lAboaussabe)
- 20.Ju1i (Aboaussabe)
- 3.Aususr(Aboaüssabe)
- lZAusust(Aboaussabe)

24. Ausust (Amrsanzeiser)
31. August (Aboaussabe)
Danach lieet der MA & PA

wiedd in gewohnten Wocher-
rhyrhmus in Ihrern Briefkasten.
Redaktion und Verlagwünschen
einen schönen, erhoisanen Son-
mer 2072.


